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Dr. med. Petra Lenzen,
Allgemeinärztin,
Akupunktur-Neuraltherapie,
Aßlar

Einfacher als gedacht:

Endlich mit dem Rauchen aufhören
Frau Dr. med. Petra Lenzen berichtet über Erfahrungen

Wollen Sie mit dem Rauchen
aufhören? Dann haben Sie es
vielleicht sogar schon mehr-
fach versucht. Möglicherweise
haben Sie auch feststellen müs-
sen, dass es schwierig ist, sich
von dieser „Angewohnheit“ zu
trennen. Rauchen ist eine
Sucht und keine liebgeworde-
ne Gewohnheit. Inhaltsstoffe
wie Nikotin machen schnell ab-
hängig und die Zigarette ist
oft ein festes Ritual im Tages-
ablauf.

Das macht es so schwer aufzu-
hören und jeder, der mit dem
Rauchen aufhören will, muss
für sich selbst den richtigen
Weg finden. Zwischen wollen
und können ist also bei der
Raucherentwöhnung oft ein
weiter Weg. Warum sich da-
her nicht bewährter und ein-
facher Hilfsmittel zur Raucher-
entwöhnung bedienen?

Aufhören ja, aber wie?

Dies kann über Nikotinersatz-
präparate, eine Verhaltensthe-
rapie, aber auch durch die Be-
handlung der Entzugssympto-
me geschehen. Wichtig für die
Motivation zum Aufhören ist

auch ein schneller Erfolg mit
wenigen Behandlungsschrit-
ten. Das Neversmoke-Konzept
zur Raucherentwöhnung ba-
siert auf diesen Aspekten und
ist gleichzeitig sehr einfach in
der Anwendung. Dies hat dazu
geführt, dass wir es in den Be-
handlungskatalog unserer
Arztpraxis aufgenommen ha-
ben.

Was steht hinter der
Neversmoke
Raucherentwöhnung?

Das Neversmoke Entwöh-
nungskonzept wurde durch er-
fahrene Therapeuten entwi-
ckelt und ist seit Jahren erfolg-
reich mit sehr hohen Erfolgs-
quoten. Der Neversmoke Part-
ner unserer Praxis, Suchtthe-
rapeut Michael Roedel, befasst
sich inzwischen seit zehn Jah-
ren mit dieser Thematik.

Die eigentliche Entwöhnungs-
behandlung läuft in zwei
Schritten ab. Beide Schritte er-
folgen an einem Termin.

Schritt 1: Entwöhnungsvor-
trag: An einem vereinbarten
Behandlungstag sprechen wir
gemeinsam mit den Neversmo-
ke Therapeuten - alles ehemali-
ge Raucher -  in vertraulicher
Atmosphäre über das Thema
Rauchen und das Neversmoke
System. Sie verstehen, welche
Erfahrungen vor und nach dem
Ausstieg gemacht werden.

Sie werden beispielsweise zwi-
schen Entzugserscheinungen
und Gewohnheiten unterschei-
den können. Sie lernen auch,
worauf Sie nach der Behand-
lung achten sollten und wel-
che Verhaltensmuster Ihnen
helfen, einen Rückfall zu ver-
meiden. Anschließend besteht

die Möglichkeit Fragen zu stel-
len. Eine letzte Zigarette zum
Ende Ihres Raucherlebens ge-
hört zu diesem Termin.

Schritt 2: Ohrinjektion: Im
diesem Teil der Behandlung er-
halten Sie die auf Ihren per-
sönlichen Nikotinkonsum ab-
gestimmten Ohrinjektionen.
Die hierbei verwendeten ho-
möopathischen und naturheil-
kundlichen Wirkstoffe unter-
drücken zuverlässig Rauchge-
lüste und Entzugserscheinun-
gen wie Nervosität, Aggressi-
vität u.a. In den meisten Fäl-
len genügt nur eine Behand-
lung.
Durch die beiden Schritte wer-
den Raucher in die Lage ver-
setzt, sich zukünftig ohne Ein-
schränkungen gegen das Rau-
chen zu entscheiden, somit ein
einfacher Start in ein rauch-
freies Leben mit minimalem�

-Anzeige-
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Rückfallrisiko und hoher Le-
bensqualität.

Kann es jeder schaffen?

Prinzipiell ja, denn Neversmo-
ke ist eine sehr einfache Form
der Raucherentwöhnung. Die
meisten Raucher können mit
nur einer Behandlung das Rau-
chen aufgeben. Ganz wichtig
ist, dass begleitendes Wissen
für jeden Aufhörwilligen ver-
mittelt wird. Damit lernt man,
die Vorgänge im Körper wäh-
rend der Entwöhnungsphase
einzuschätzen und gegen die
Macht der Gewohnheit anzu-
gehen. Das nimmt auch die
Angst vor Entzugserscheinun-
gen und stimmt positiv für ei-
nen Ausstieg.
Unsere Arztpraxis verfügt in-
zwischen in der Region über
eine mehrjährige und positive
Erfahrung mit dem Neversmo-
ke Raucherentwöhnungs-Sys-
tem. Interessierte können sich
in der Praxis von Dr. Petra
Lenzen, Hauptstraße 49,
35614 Aßlar, Telefon 06443-
9955, anmelden und für einen
Entwöhnungstermin anmelden.
Der nächste Termin findet
am 26.10.2015 um 18 Uhr in
der Praxis statt.

Weitere Anregungen und In-
formationen über die Nevers-
moke Raucherentwöhnung er-
halten Sie im Internet unter
www.neversmoke.de oder
direkt beim Suchttherapeu-
ten Michael Roedel
Zur Axt 27, 59302 Oelde,
Telefon 025 22-590 97 39
bzw. 015 23-421 15 15,
E-Mail: info@neversmoke.de.

 Kinderaugen sind wertvoll!

Wir setzen uns für Ihre
Augengesundheit aktiv ein!
Augenvorsorgeuntersuchung Ihres Kindes

Die Augen Ihrer Kinder sind
unser Anliegen. Statistisch ge-
sehen findet sich bei jedem 20.
Kind eine einseitige Sehschwä-
che, die zunächst durch eine
Brille nicht korrigiert werden
kann, also gar nicht so selten.
Bei frühzeitiger Entdeckung im
Kindesalter können weit über
90 Prozent dieser Sehschwä-
chen erfolgreich behandelt
werden, so dass diese Kinder
später im Erwachsenenalter
auf beiden Augen eine norma-
le Sehschärfe haben. Des Wei-
teren kann der Augenarzt bei
einer Vorsorgeuntersuchung
organische Fehler des kindli-
chen Auges, wie z.B. angebo-
rener grauer Star, rechtzeitig
erkennen und eine Behand-
lung einleiten.
Deswegen empfehlen wir
die augenärztliche und
orthoptistische Untersu-
chung in der Augenarztpra-
xis mit Sehschule nach
Dringlichkeit gestaffelt:
�  Sofort
bei sichtbaren Auffälligkeiten
der Augen, wie z.B. Augenzit-
tern, Hornhauttrübungen,
grau-weißlichen Pupillen, gro-
ßen lichtscheuen Augen oder
bei Lidveränderungen, hier be-
sonders Hängelidern, die die
Pupille verdecken, oder falls
Sie sich nicht sicher sind.
�  Mit 6 bis 12 Monaten

Dr. med. Monika Kneip,
Fachärztin für
Augenheilkunde, Wetzlar

bei erhöhtem Risiko für Schie-
len oder für Fehlsichtigkeit (op-
tische Brechungsfehler) oder
für erhebliche Augenerkran-
kungen. Das liegt z.B. vor bei
Frühgeburten, Kindern mit
Entwicklungsrückstand, Ge-
schwistern oder Kindern von
Schielern und stark Fehlsichti-
gen (besonders Weitsichtigen)
sowie bei Kindern aus Famili-
en mit bekannten erheblichen
Augenerkrankungen.
�  Mit 31 - 42 Monaten
alle übrigen, auch unverdäch-
tigen Kinder zur frühzeitigen
Entdeckung eines kleinwinkli-
gen Schielens oder von opti-
schen Brechungsfehlern.

Ihr Kind hat derzeit
keine Sehschwäche?
Sollte der Kinderarzt oder Sie
keine Auffälligkeiten festge-
stellt haben, so empfehlen wir
eine vorsorgliche Untersu-
chung der Augen Ihres Kindes,
da verdeckte Risiken für eine
Sehschwäche und Krankheiten
dadurch rechtzeitig erkannt
werden und einer Behandlung
zugeführt werden können.

Welche Risiken für eine
Sehschwäche bestehen
dennoch?
Kinder können kurzfristig über
die Naheinstellmuskeln sehr
große Fehlsichtigkeit ausglei-

chen und dann beim Sehtest
unauffällig sein. Eine höhere
Weitsichtigkeit oder verdeck-
te Organfehler können bei en-
ger Pupille unentdeckt blei-
ben. Dies sind Risikofaktoren,
die längerfristig zu Anstren-
gungsbeschwerden und auch
zu dauerhafter Sehschwäche
führen können.
Wir empfehlen Ihnen deswe-
gen noch eine Untersuchung
auf verdeckte Organfehler und
Sehschwächerisiken, bei der
die Naheinstellmuskeln vor-
übergehend außer Kraft ge-
setzt werden (Zykloplegie).
Erst damit können die restli-
chen Risiken mit größtmögli-
cher Sicherheit ausgeschlossen
werden. Je früher eine Sehstö-
rung erkannt und behandelt
wird, desto größer sind die Be-
handlungserfolge. Verschaffen
Sie sich Sicherheit, dass mit den
Augen Ihres Kindes alles in
Ordnung ist. Verhindern Sie
eine lebenslange Sehschwäche.

Denken Sie daran: Kinder-
augen sind wertvoll!
Gutes Sehen ist wichtig!
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